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In Basel erscheint ein textloses Inseratenblatt, der «Baslerstab», das politisch
neutral ist und dessen Spalten grundsätzlich jedermann zu Insertionszwecken
zur Verfügung stehen. In dieser Zeitung erschien seit Jahren alle Montage unter
dem Titel «Peter Münch findet» ein Inserat, in welchem vor allem die Ueber-
griffe der Partei der Arbeit angeprangert und gelegentlich behördliche
Maßnahmen unter die Lupe genommen wurden. Kürzlich forderte nun ein Vertreter
der Linken im Grohen Rat die Regierung auf, gegen Peter Münch einzuschreiten.
Er verlangte eine Sperre der staatlichen Inserate gegenüber dem «Baslersfab»,
um diesen zu zwingen, die Aufnahme der Glossen Peter Münchs zu verweigern.
Die Regierung erteilte auf dieses Begehren eine sehr gewundene Antwort, die
sich zur Behauptung verstieg, Peter Münch gefährde den Frieden (I). Seither
hat man aus einem Abschiedsartikel Peter Münchs vernehmen müssen, dah er
nun unter dem Druck der Regierung nicht mehr wie bisher an die Bevölkerung
gelangen könne.

Das neue Gesicht der Zensurl

Alltag
Um 6 Uhr wache ich auf, es dämmert.

Noch bettfaul, überlege ich mir
gewohnheitsmäßig mein heutiges
Tagesprogramm: Milchhafen, Küderkesseh.
Kommissionen für meine liebe Frau,
dann mein Halbtagsbüro: Schreibereien,
Redereien, grau in grau, heute wie
gestern, morgen wie heut' Dazu:
Rechnungen, die der Begleichung harren,
prolongierte alte Rechnungen, zu
erwartende neue Rechnungen, reich
garniert mit vielen für den überaus
erfinderischen Geist des Menschen zeugenden

Steuern, Zinsen, Abgaben, Opfern,
Eröffnungen, Beiträgen und Mahnungen
aller Art.

Doch genug der Philosophie! Hinaus
ins volle Leben! Drückende Schuhe,

fehlender Knopf, lauwarmes
Frühstück, schäbiger Hut, feuchtkalte
Witterung, Benzinge.. ruch, und die
verflucht geliebte, oben geschilderte
Arbeit.

Abends, denke ich, kommen
unsere Kinder, es gibt Kartoffelsalat und
Meinungsverschiedenheiten, und am
Radio sind sie dann mit Recht böse,
wenn ich Benjamino Leander mit Sarah

Gigli verwechsle. Meine liebe Frau aber
näht mir (vielleicht) den fehlenden Knopf
an. Und darauf freue ich mich, l-u-o-n

Weltgeschichte in vier Wörtern

Von Adam zu Atom! Sobolx

Lieber Nebil
Ich war in Bern mit den andern

Tausenden, um Churchill persönlich zu
danken für alles, was er für uns getan.
Dicht gedrängt steht die Menge in der
Nähe des Rathauses, man kann keinen
Schrift vor- oder rückwärts tun. Es geht
lange und man fängt sachte an zu
schwitzen (wie gerne tat man das für
«ihn»). In meiner Nähe geht eine Hand
sachte in die Höhe und wischt sich die
Stirne, und eine Stimme wird lauf:

«Dasch jitz dä Schweifj, wo-n-is de
Churchill verschproche het!» Loni

Weltmeister dritter Klasse
In Göschenen entdeckt der Fremdling

im ganzen Bahnhof gedruckte
Tafeln, die verkünden:

Bier ZUT* 3. Klasse

Wenn sie sich schon kein erst- oder
zweitklassiges Bier verschaffen können,
warum müssen dann die armen Gö-
schener diese Misère so aufdringlich
bekanntgeben? Pin9

Bern Zur Münz
(La Monnaie)

Bundesterrasse / MUnzrain
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